
Erscheint jeden Freitag.

Pränumerationspreis viertel-

jährlich 60 Pf»
durch die Post bezogen 75 Pf.
  

Rie d a kt e u : Hugo Ludwig.
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Jnserate werden bis Donnerstag

Mittag in der Expedition

angenommen und kostet die gespaltene

Zeile 10 Pf.

 

Druck und Verlag von A. Ludwig in Oels.
w

Mist Oels, den 2. März 1900. 38. Salm.
 
 Ü

Amtlicher zum.

Bekanntmachungen des Königlichen Landraths.
Nr. 106. Oels, den 28. Februar 1900.

Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt-Bekannt-
machung vom 2(). Mai 1899 (Kreisblatt Seite 89)fordere
ich die Herren Gemeindevorsteher bezw. die sonstigen mit
der Vorführung der Militärpflichtigen Beauftragten auf,
die vorzustellenden jungen Leute vor dem Abmarsche auf
die Folgen aufmerksam zu machen, welchen sie sich im Falle
unbotmäßigen Verhaltens aussetzen. Jch werde gegen jede
Ruhestörung auf das Strengste einschreiten.

Nr. 107. Oels, den 1. März 1900.

Die Maul- und Klauenseuche ist
im Kreise Oels
ausgebrochen: auf I«·orwerk Friedrichsberg bei

Bernstadt, Dominium Krafchen und auf dem Schäferei-
gehöft des Dominiums Hundsfeldz für das Vorwerk
Friedrichsberg und Gut Krafchen habe ich die Orts-
sperre, für die Schäferei zu Hundsfeld Stallsperre
angeordnet;

in anderen Kreisen
ausgebrochen: auf Dominium Neumittelwalde, Kreis

Groß-Wartenberg ;
erloschen: in Stoberau, Kreis Brieg und in Radelau,

Kreis Trebnitz. ·

  

Nr. 108. Oels, den 1. März 1900.
Zur Vermeidung der Weiterverbreitung der Maul-

und Klauenseuche hat der Königliche Herr Landrath des
Kreises Brieg den Auftrieb von Rindern, Schweinen,
Schafen und Ziegen auf den am 6. März cr. in Löwen
anftehenden Viehmarkt untersagt.

Nr. 109. O el s, den 23. Februar 1900.
Das Verbot betreffend den Hausirhandel mit

Schweinen im Umherziehen ist von dem Königlichen
Herrn Landrath zu Brieg für den dortigen Kreis bis
zum 30. Juni d. Js. verlängert worden.

Nr. 110. Oels, den 28. Februar 1900.
Wegen des Neubaues der Chaussee Postelwitz—

Mühlatschütz wird dieser Weg für den Fuhrwerksverliehr
bis auf Weiteres gesperrt.

  

 

 

 

 

Nr. 111. Oels, den 1. März 1900.

Betrifft Zu- und Abgangslisten über Ein-
kommensteuer- und Eraänzungssteuer-Zu- und

Abgange für das 2. Halbjahr 1899.
Unter Bezugnahme auf Artikel 80 der Anweisung

vom 31. August 1894 — abgedruckt in der Extrabeilage
zu Stück 47 des Regierungs-Amtsblattes für 1894 —-
ersuche ich die Magisträte, Herren Guts-— und Gemeinde-
vorfteher, die Einkommen- und Ergänzungsstscuer-Zu- und
Abgangslisten für das 2. Halbjahr 1899 mir .

spätestens bis zumszlä März cr.,

in, einfacher Ausfertigung einzureichen. Negativ-Anzeigen
sind nxcht erforderlich.

Die Jnnehaltung dieser Frist wird be-
stimmt erwartet. Bei Aufstellung der Listen sind
die Bestimmungen im Artikel 80 und die Probeeizitragungen
in den Mustern XVII. und XVllI. genau zu beachten.
Bei den durch Wohnsitzwechsel der Steuerpflichtigen ent-
stehenden Zu- und Abgängen ist in Spalte 14 der Listen
der Zeitpunkt des Zu- bezw. Wegzuges, beiJZugängen der
bisherige, bei Abgängen der künftige Wohnort des
Pflichtigen anzugeben, außerdem in beiden Fällen der
Zeitpunkt, bis zu welchem d:e Steuer am Abzugsorte
entrichtet ist« Bei Abgängen in Folge des Todes der
Censiten ist der Todestag und Monat anzugeben.

Die Zu- und Abgänge von Censiten mit Einkommen
von nicht mehr als 3000 M. und von Censiten mit
Einkommen von mehr als 3000 M. sind in besondere
Listen aufzunehmen und zwar die Zu- bezw. Abgänge von
Censiten mit Einkommen unter 3000 M. in die Zu- bezw.
Abgangsliste 1 und diejenigen von Censiten mit Einkommen
über 3000 M. in die Zu- bezw. Abgangsliste 2. Für
die Unterscheidung der Stenerpflichtigen nach dem höheren
und dem geringeren Einkommen bleibt die Veranlagung
für das betreffende Steuerjahr —- ohne Rücksicht auf
etwaige Aenderungen, welche durch Zu- oder Abgang in
der Höhe des veranlagten Steuersatzes innerhalb des
Steuerjahres eintreten — maßgebend.

Die in der Gemeindesteuerliste, also bei den Ein-
kommen bis zu 900 M., durch Zu- und Abzug, Tod u. f. w.
eingetretenen Veränderungen sind in der Einkommensteuer-
Zu- und Abgangsliste nicht nachzuweisen.
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Die auf dem Titelblatte der Abgangsliste be-
findliche Bescheinigung ist von dem Guts- bezw. Gemeinde-
vorsteher unterschriftlich zu vollziehen.

Nur solche Zu- und Abgänge sind in die Listen auf-
zunehmen, welche ihrem Betrage nach in den Controllen
bezw. Controll- Auszügen diess.its bereits festgesetzt
worden sind.

Soweit noch Zu- bezw. Abgänge festzusetzen sind,
erwarte ich die unverzügliche Vorlage der Controllen
nebst Belägen.

Formulare zu den Zu- und Abgangslisteii sind in
der A. Ludwig’schen Hofbuchdruckerei hierselbst vorräthig

Der Vorsitzende
der Einkommensteuer Ueranlagungs-Commislion.

Nr. 112. Oels, den 24. Februar 1.9()U.

Die Sachregister zum Amts- und Kreisblatt
pro 1899 betreffend:

Hierdurch bringe ich zur Kenntniß der Herren Amts-,
Guts- und Gemeinde-Vorsteher des Kreises, daß die
Sachregister zum Amts- und Kreisblatt pro 1«-:99 in
meinem Bureau zur Abholung bereit liegen.

Der Preis stellt sich auf 6u Pfg. pro Exemplar.

Breslau, den 2. Februar 19UU.

Polizei-Berordnuna,
betreffend die Verhütuiig von Unglücksfällen beim Gebrauch

landwirthfchaftlicher Trieb-Werke und Maschinen.
Auf Grund des § 137 des Gesetzes über die all-

gemeine Landesverwaltuiig vom 3U. Juli 1883 (G.S.
S. 19b) iii Verbindung mit den 9‘; o, IZ und Io des
Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März Uqu
(G.-S. S. 265)) wird unter Aufhebung der diesseitigen
Verordnung vom D. Juni lzsju (veröffentlicht in den
Amtsblättern von Breslau für 1890 S. 187, Liegnitz
für idW S. Nes, Oppelii für 1890 S. 173) mit Zu-
stimmung des Provinzialruths für den Umfang der
Provinz Schlesien hierdurch Foigendes verordnet:

§ i. Die Besitzer von Triebwerken (Lokomobilen,
Dampfmaschinen, Heißluftmuschinem Wasserrädern, Wind-
motoren, Göpeln n. f. w·) und Maschinen, welche zum
landwirthschaftlichen Betrieb dienen sDresch-, Siede-,
Häcksel-Maschinen,Schrot- und Quetfchmühlen u. s. m), oder
die von ihnen mit der Leitung des Betriebs beauftragten
Personen (Jiifpektoren, Verwalter, Maschinenwärter 2c.)
sind verflichtet, für die Erfüllung der iiachsteheiiden Be-
stimmungen Sorge zu tragen.

§ z. Alle Betriebs- oder Transi::issionsivellen,
sowie die vom Maschiiieiigehäuse nicht eingeschlossenen
Triebräder und rotireiideii Theile von Maschinen im
Sinne des § i und von Göpeln —- nicht auch der
übrigen Triebwerke —- sind, sofern dieselben sich in einer Lage
befinden, daß Meiifchen oder deren Kleidungsstücke mit ihnen
zufällig in Berührung kommen können, dergestalt mit Brettern,
Latten, Blech oder Drahtgittern zu verlleiden, daß eine
solche zufällige Berührung nicht stattfinden kann. Die
Vertleidungen müssen dauerhaft hergestellt und so befestigt
sein, daß sie nicht absichtslos beseitigt werden können.
An den Stellen, an denen sich Kuppelungen oder Vor-
richtungen befinden, die zeitweise revidirt oder gefchmiert
werden müssen find leicht zu handhabende Verschluß-
vorrichtungen anzubringen, welche das Freilegen der be-
treffenden Theile gestatten.

Nr 113.

 

§ 3. Maschinen, welche zum Zerkleinern von Stroh-
und Futterstoffen dienen, müssen mit einer leicht zu
handhabenden Vorrichtung versehen sein, welche durch
schkielltes Ausrücken den Stillstand der Maschine ver-
an a .

BAuch müssen sie derart eingerichtet sein, daß der
Arbeiter bei etwaiger Nachhilfe ider Zuführung von dem

Schneideiverkzeuge oder von den Einziehivalzen nicht be-
rührt werden kann.

§ 4. Bei allen Dreschmafchinen, welche von auf der

Dreschniafchine stehenden Personen bedient werden, Eis
welche nicht mit Selbsteinlege-Vorrichtungen versehen oder
mit anderiveiteii von dem zuständigen Regierungs-

Präsidenten als genügend anerkannten Schutzvorrichtungen
an der Eiiifütterungsöffnung ausgestattet sind, ist die

freie Eiiifütieruiigsöffnung über der Dreschtrommel an
ihrem Rande mindestens du ein hoch an jeder Seite mit

geschlossenen Wänden einzufrieden.

Besiiidet sich der Standort des Einlegers 50 cm

unter-Im Rande der Einfütternngsöfsnung, so ist die
Einfriedigung an dieser Seite (Der Cinlegefeitch nicht

erforderlich. Jn diesem Falle ist auch zulässig, die Ein-
friedigung durch eine niedrigere, die drei anderen Seiten
umschließende feste Haube oder Kappe zu ersetzen, welche

die Trommel überdeckt und den Rand der Einfütterungs-
öffiiung an Der Einlegeseite noch um mindestens U) cm

überragt.

Alle von oben bedienten Dreschmafchineii sind init

Einrichtungen zu versehen, welche ein gefahrloses Auf-

uiid Absteigen sichern.
Dreschmaschinen mit seitlicher Einfütterungsöffnung,

welcheTm neben oder vor der Dreschinafchine stehenden
Personen bedient werden, müssen mit einem vor der Gin-
fütterungsöffiiung angebrachteii Tische von mindestens
1 m Länge von der Einfütterungsöffnung an gerechnet,

sowie mit Schntzvorrichtuiigen, welche die Einfütterungs-

öffiiung von jeder Seite und oberhalb mit mindestens 40 cm

breiten festen Wänden einfriedigen oder mit einer fest-

umschåossenen Lade versehen sein, deren Abmessungen den

vorangegebenen Maßen entsprechen.

F ö. Das Schmieren einzelner Theile der land-
wirthschaftlichen Maschinen oder der Triebiverke, welche
durch thierische Kraft bewegt werden (Göpel) sowie alle

w

anderen Manipulationen an den inneren oder äußeren
Theilen dieser Maschinen und Triebwerke, namentlich das
Auflegen der Riemen auf Riemenscheiben, Dürfen. nur
während des Stillstandes vorgenommen werden. Hierbei
ist stets die Verbindung zwischen dem Triebwerk und der
Maschine durch Ausrücken der letzteren bezw. durch Ab-
hängen der Zugivaage oder durch Abspannen der Zug-
thiere vollständig zu unterbrechen. « _

§ 6. Jn Betrieb befindliche Maschinen und Trieb-
werke, bei welchen Dampftraft oder Zugthiere verwendet
werden, dürfen nicht ohne Aufsicht gelassen werden. Auch
ist die Beschäftigung von Personen, die das 15. Lebensjahr
noch nicht überschritten haben, in unmittelbarer und eine
Gefahr in sich schließender Nähe solcher Maschinen und
Triebwerke untersagt.

 

 

 



Das Gleiche gilt von Geisteskranken, epileptischen oder

schwachfinnigen Personen.
Eine Ausnahme findet nur bezüglich der in den

Provinzial - Jrren - Anstalten untergebrachten Kranken
statt, welche bei den mit der Anstalt verbundenen land-
wirthschaftlichen Betrieben nach Bestimmung der An-
staltsleitung unter geordneter Aufsicht beschäftigt werden
können. » «

§7. Von der ersten anetriebnahme neuer Maschinen
ist der Ortspolizeibehörde Anzeige zu erstatten.

§8. Vorstehende Bestimmungen finden auf den
Handbetrieb landwirthschaftlicher Maschinen keine An-
wendung. Doch gelten die Bestimmungen des § 2 und

§3 Absatz Z auch für die mit der Hand betriebenen

Stroh- und Futterstoff-Schneidemaschinen, sowie der § 4

für die mit der Hand betriebenen Dreichmaschinem

Nr. 114.
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§ 9. Zuwiderhandlungen gegen vorstehendeVorfchriften
werden mit einer Geldstrafe bis zu 60 Mark oder im
Unvermögensfalle mit entsprechender Haft bestraft, soweit
nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen eine höhere
Strafe verwirkt ist.

§ 10. Diese Verordnung tritt mit dem 1. April 1900

in Kraft.

Der Oberpräsident.
Fürst von Hatzfeld.

Oels, den 27. Februar 1900.

Vorstehende Polizeiverordnung wird mit dem Be-
merken veröffentlicht, daß die unterstrichenen Stellen der
Verordnung diejenigen Bestimmungen erkennen lassen,
welche von der aufgehobenen Polizei-Verordnung vom
b. Juni 1890 abweichen.

 

Oels, den 26. Februar 1900.
Die Herren Standesbeamten des Kreises ersuche ich, mir den Bedarf von Standesanits-Formularen für

das Jahr 19i")1 nach dem nachstehenden Schema bis zum 15. März d. Js. bestimmt anzuzeigen.
Der Bedarf ist nach dem Verbrauche von 1899 zu berechnen, und sind dabei die Bestände in Anrechnung

zu bringen, welche von den für das Jahr 1900 gelieferten Formularen vorausfichtlich übrig bleiben werden.
Formulare zu Urkunden, welche noch mit dem Vordruck „im Jahre Eintausendachthundertneunzig und . . . .“

geliefert werden sollen, sind in der gewünschten Stückzahl in den betreffenden Spalten unter deni Bedarf pro 1901
anzugeben

Jahr 1900 geliefert werden.
Die Nebenregister werden, falls nicht anderweite Anträge gestellt werden, in derselben Stärke wie für das

Yachmeisung
über den Bedarf an Standesamts-Formularen für das Jahr 1901.
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auszüge unb Snvalliben: für die Hinter- Eheschließuiig und Todteiiliste
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Nr. 115. Oels, den 1. März 1900. fügung vom 10. v.M. Seite 29.Nr. 89 behufs fofortiger
Den Gemeindevorständen derjenigen Gemeinden, in

welchen in diefem Monat die Wahlen zur Ergänzung
der Gemeindevertretung stattzufinden haben, habe ich
heute die Formulare zu den Wahlprotokollen zugefandt.

Nr. 116. Oels, den 1. März 1900.
Denjenigen städtifchen Polizeiverwaltungen und Herren

Amtsvorstehern des Kreises, welche die Nachweisung der
in ihrem Bezirke angestellten Fleifchbefchauer bisher
nicht eingereicht haben, bringe ich meine Kreisblatt-Ver-  

I Erledigung in Erinnerung.
 

Nr. 117. Oels, den 1. Februar 1900.
Wegen der am bevorstehenden Jahresfchluffe vor-

zunehmenden Zinsenberechnung werden Sparkassen-Rück-
zahlungen in der Zeit voni 8. bis 31. März cr.
nicht geleistet, Spareinlagen dagegen nach wie vor an-

genonsbmenål I Z s fr biie uszah ung der in en erogt vom l. s
15. April cr.
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In dieser Zeit nicht erhobene Zinsen werden den
Einlagen als Kapital zugeschrieben und vom 1. April cr.
ab verzinst.

Der Vorsitzende des Kreissparkafsen-Curatorii,
Königliche Landrath v
Graf Kospoth.

Nr 118. Oels, den 1. März 1900.
Die Magd Auguste Reichert geb.Kopka (Geburts-

ort Carlshof bei Noldau), welche von dem Erbscholtisei-
besitzer Scupin in Cronendors, Kreis Oels, für das
Jahr 1900 gemiethet ist, hat den Dienst nicht angetreten.
Der Aufenthaltsort der p. Reichert ist bis jetzt nicht
zu ermitteln gewesen. Die Ortsbehörden nnd Gendarmen
des Kreises veranlasse ich, mir sofort Anzeige zu erstatten,
sobald dort bekannt wird, wo sich die p. Reichert z. Zt.
aufhält.

\'

  

Nr. 119. Oels, den 20. Februar 1900.
Der landwirthschaftlichen Kreiscommission des Kreises

Wohlau ist die Genehmigung ertheilt worden, anläßlich
des Ende Mai oder Anfang Juli cr. daselbst stattfinden-  

den Thierschauikestes eine öffentliche Verloosung von
Pferden, Schaffen, Rindern und landwirthschaftlichen
Gegenständen zu veranstalten und 15000 Loose ä 1 Mark
innerhalb der Provinz auszugeben.

 

 

Nr. 120. Oels, den 19. Februar 1900.

Auf die im Verlage von H. W. Müller in Berlin
S. W. Luckenwalderstraße Nr. 2 soeben erschienenezeitgemäße
Bearbeitung des Preußischen Gesinderechts von Linden-
berg (früher Posseldt) 5. Auflage, mache ich hiermit be-
sonders aufmerksam. Das Buch ist in dauerhafter Car-
tonnage zum Preise von 1,60 M. durch jede Buchhandlung
zu beziehen.

 

Nr. 121. Oels, den 27. Februar 1900.

Personal-Chronik.
Bestätigt: die Wiederwahl des Majoratsherrn Herrn

Grafen von Kospoth auf Briese zum
Kreisdeputirten des Kreises Oels für die
Zeit vom 1. Januar 1900 bis dahin 1906.

Der Königliche Landrath.
Graf Konpoth.

 

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Juliusburg, den 27. Februar 1900.
Bei einem Schweine des Vogtes Willmann zu

Dominium Juliusburg ist der Ausbruch der Schweineseuche
amtlich festgestellt Stallsperre ist angeordnet.

Der Amtsvorsteher.
Holletschek.

Groß-Wartenberg, den 26. Februar 1900.

Bekanntmachung.
Zur Vermeidung der Weiterverbreitung der Maul-

und Klauenseuche wird der Auftrieb und die Auffuhr von
Rindvieh, Schweinen, Schaer und Ziegen ans den
Kreisen Trebnitz, Oels, Namslau und Kempen auf den
am 6. März d. Js. in Festenberg anstehenden Viehmarkt
untersagt.

 

 

Das Verbot erstreckt sich auch auf den Auftrieb
und die Auffuhr in die an Festenberg angrenzenden
Ortschasten.

Der Landrath.
Graf Dönhoff.

Leobschütz, den 31. Januar 1900.

Junge Leute, welche beabsichtigen, bei dem diesseitigen
Regiment als dreijährig Freiwillige zu dienen, wollen
ihre bezgl. Gesuche unter Beifügung des landräthlichen
Meldescheins möglichst bald, spätestens bis Ende April d. J.
dem Regiment einsenden.

Königliches Commando
des Hufaren-Regiments von Goetzen (2. Schl.)

Nr. 6 Leobschütz.

 

 

Nebst mm Verlag-.



Beilage zu «Nr. 9·«des mOtspelser Kreisblattes
 

Bekanntmachung.
Zur Vertilgung des Raubzeuges werden in den Revieren Piihlau

und Dörndorf das gefallene krepirte Wild vergiftet und vergiftete
Eier bis zum 15. Mai d. Js. ausgelegt.

Vor Aufnahme jedes verendeten Thieres wird dringend gewarnt.
Schleibitz, 25. Januar 1900.

Der Amtsborsteher.
Auf dem Jagdterrain des Dominiums Bogschiitz mit Randow-

hof, sowie auf dem Terrain der Dorfgenieinde Bogschiitz mit Damnig
werden zur Vertilgung des Raubzeugs in den Monaten Marz nich
April d. J. Gistbrocken und in den Monaten Mai und Juni d. J.

itete Eier aus elegt.
vergonr Aufnahme dgr Brocken resp. Eier und des Fallwildes wird
ewarnt. ‚

g Juliusburg, den 24. Februar 1900.

Der Amtsborsteher.

Bilanz""si;;pro 31.· Dezember 1899.
A. Aktiva. M 145456 .

1. Kassenbestnnd ....................... . -,

2. Geschäftsguthaben bei der Provinzial-Genossenschaftskasse ...... „ 600,00

3. Ausstand in laufender Rechnung bei Genossen ......... „ 3101138

4. Inventar, Verschiedenes .................. „ 21,
 

Summa der Aktion-. . M. 33093,36
B. Passiva.

1. Geschäftsguthaben der Genossen ................ M. 138288 -
2. Reservefonds .................... ‚ . . . „ 81,71
3. Betriebsriicklage ...................... » 19749-15
4. Spareinlagen ....................... „ 7210,88
5. Schuld in laufenden Rechnungen an Genossen ._ ......... » ,

6. Schuld in laufender Rechnung bei der ProvinzialiGenossenschastslasse . « 3750,45

Summa der Passiva . . M. 32846,19
C. Reingewinn pro 1899 ...... im. 247,17

Mitgliederzahl am 31. Dezember 1898 58, Zugang 12, Abgang 2, Mitgliederzahl
am 31. De ember 1899 68.

Lampzersdorh Kreis Oels, den 24. Februar 1900.

spar- und Darlehn-hasse,
e. g. m. “O H.

Gebauer.

Jeder Landwirth
sollte mit dem österreichischen Gebirgshafer,

nittsiErtra im vorigen Jahre pro Morgen 13‘‚’s' Centner, selten Lager bei

FägxchStroh einegn Versuch machen. Preis pro Centner 6,50 Mark. Bestellungen

werden Wendestraße 16 entgegengenommen.

Gras-.

‘
F

 

Kirchliche Nachrichten-
Gottesdienste in der eIangelischen Schloßkirche

zu e s.
Am Sonntage Juvocnviu _

m) Hauptgottesdienst 9 Uhr: Herr Piarrviknr Gut)!
aus Gründerg (Probepredigt).

*) Nachmittagsgotiesdienst 11/, Uhr: Herr Subs-
diakonus Schmidt.

ls) Abendgottesdienst 5 Uhr: Herr Superintendent
Ueberschiir.

Beichte 1/‚.9 Uhr: Herr Archidialonus Biehler
i. V. des Diatonats.

Montag, den 5. März, Abends 6 Uhr: Minimi-
stunde: Herr Archidiakonus Viehler.
2. Passions-Wochengottesdienst:

Donnerstag, den 8. März 1900, früh 81/. Uhr:
Herr Archidiakonus Biehler.

Amtswoche: Das Diakonat, vertreten durch Herrn
Archidiatonus Biehler.

*) Coslleltte zur Errichtung eines schlei. Trinker-
a y s.

Teichschoben
in« kleineren sowie in größeren Posten sind
stets zu haben bei
Skrubel. Brustawe, Kreis Militsch

Gruß aus Hernfladtl

 

 

7 A. Hautsk- Conditorei u. Casö
(gegri"mdet 1844).

empfiehlt ihre so beliebten Spezialitätem

Fürstenknchem Makronentorte ’
und Haselnnßkuthem

Handelsschule
zns Jener i. Seht;

1. Mehrs. Kuksus: Wissensch-» Ausbild.
s. den kaufm. Beruf u. das Einj.-Freiw.-
Examen. 2. Fuchw. Kursus sür junge
Kaufleute (Dauer 1 Jahr). Schulansang
19 April Prosp. durch Director G. Millor

Lehrverträge
empfiehlt A. Ludwlg’s Buchbruckerei Oele

RI- Elan alle B
billigfte und nuturltchste Mittel gegen kalte,
nasse und empfindliche Füße ist Wagner’s
Schwamm-Einlegesohle D. R.-P.
71254. Diese Sohle ist waschbar, nahezu
unverwüstlich und von Aerzten sehr empsohlen.
Preis 80 Ps bis M. 1,20. Zu haben bei
Aug. Neumann s- Sohn, Oels »Schl,

Zeughausstraße 10.

 

 

 



Bekanntmaehung.
Das Rittergut Probotschütz, Kreis Trebnitz, Bahnstatton Juliusburg, 415 Morgen

groß, überwiegend aus Ackerlaud bestehend, soll in Rentengiiter von 10—40 ha. Größe
zerlegt werden. Der Ackerboden ist sast durchweg zum Anbau sämmtlicher Früchte ge-
eignet und guter Klees und graswüchsiger Lehmbodenz die Wiesen sind zweischiirig.
Gebäude und Inventar sind sür einige Rentengüter vorhanden. Der Staat gewährt den
Rentengutserwerbern zur Deckung des Kauspretses und zur Errichtung der nothwendigen
Wohn- und Wirthschastsgebäude Darlehne bis zu M des Taxwerthes der Rentengüter
gegen Entrichtung unkündbarer Rentenbaulrenten Termine zur Ausnahme vorläufiger
Rentengutslausverträge ist aus

Dienstag, den 13. marz 1900, Vormittags 11 im,
im Gutshuusegkn Probotschütz anberaumt, wozu Kauslustige eingeladen werden.

Auskunft ertheilt die Königliche Spezialcomrnission I. zu Bres l au, Kronprinzem
straße Nr. 49 ..

Der Konigliche Spezialcommissar.
Brase.

pas ßefle Dach
dabei billig, leicht, dicht und
von fchiinem Aussehen geben

Xreimaldauer
gut-sangfac;siegel.

DigesesZMaterial, aus Steingutthongglashart gebrannt,
ist absolut

mcttcrbcständig und saugt kein Masserjam

cLukan-Eierstan

III. Gimmer, Lin-Sinn
Neue Sandstrasze 17.,

Proben, Prospekte, Reserenzen 2c. gratis und frankm

 

 

Für je 3 Mark
empfiehlt srei ins Haus:

14 Flaschen echt Culmbachkr Bier,
20 ‚. Grätzer Gesundheitsbier,

 

23 » Märzenbter (Haase),
2:) . Haasevier(t1ell und dunkel),
25 » Namslauer Bier,
80 „ Weizeuvier,
30 Lagerbier.

E. Lehmus, Georgenftraße 14.

Glycerin-

Schwefelmilch-Seife
aus der Kgl Hof-Parfümeriec.D.Wunderlioh,
Nürnberg. Renommå seit nun 36 Jahren
Borziiglich beliebteste Toilette-Seise zur Er-
langung jugendlich, geschmeidig, blendend
reinen Teints, zur Beseitigung von Haut-
schärfen, Ausschlägen, Jucken, gegen Haar-
aussall, Sommersprossen 2c. , ä 35 Ps.
C D. Wunderlich’s Theek-Schwefel-Seife
50 Pf» verb TheersSeise 35 Pf. alt-
bewährte, vielfach ärztlich empfohlen bei

Paul flehlkrug. Drogerie.

Lehrverträge
sind in der A. Ludwlg’fcben Hos-
buchdruckerei in Oels vorräthig.

 

maximale der Stadt Das
vom 24. Februar 1900.

W‘—

Bkzeizen gelb . . . 14W70 14— 13 60
Roggen ..... 18 40 12 50 12 20
Gerste ...... 13 50 12 50 12 --
Hafer ....... 11 90 11 40 11 —-
Erbsen ...... 2‘) - »s- — 16 —-
Kartoffeln ..... 4 —- ..„ —- s —-
{peu ....... b 80 —- — 4 70
Ster limikilograrntn 3 60 —- -- 8 20      


